
as sagen zwei ihrer
Gründerinnen, Seda Er-
kus und Nadine Antic,
die mit ihrer Firma Glo-

balFlow 2013 den mit 50 000 Euro
dotierten Darboven-Idee-Förder-
preis gewonnen haben. „Frau
Deckkkkeeeerrrrr, Sie sind die Bes-
te!!!!“ jubelten die beiden jungen
Frauen, die als Beraterinnen für Ab-
fall- und Wertstoffmanagement mit
der Idee punkteten, Bioabfälle mit
Hilfe von speziellen Würmern zu
Naturdünger zu verarbeiten.

Wie wird man die Beste?
Gründungsberaterin ist kein Aus-

bildungsberuf. Christine Decker
hatte Germanistik und evangeli-
sche Theologie studiert und als Ver-
käuferin gejobbt, bevor die alleiner-
ziehende Mutter zur Sicherung des
Familieneinkommens als Sekretä-
rin bei der Attempto Service anheu-
erte, einer Initiative der Universität
Tübingen, die Hochschulausgrün-
dungen betreute. „An der Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaft und
Wirtschaft habe ich mich sehr wohl
gefühlt“, erzählt Decker, die schnell

D
zur Mitarbeiterin im Landesprojekt
„Start auf dem Campus“ avancierte.
„Das war 2000 und es gab einen
richtigen Gründerhype. Wir haben
CureVac und Immatics betreut, die
saßen damals noch an der Uni!“

Sieben Jahre lang arbeitete
Christine Decker für Attempto. Es
folgte ein Zwischenspiel bei der
Stuttgarter BIOPRO, bei der sie
Großveranstaltungen organisierte.
„Viel kommunizieren und organi-
sieren – das liegt mir einfach. Aber
das lokale Geschehen zuhause hat
mich einfach nicht losgelassen.“

Am 1. März 2010, auf den Tag ge-
nau zehn Jahre nach ihrem Start
bei Attempto, war Christine Decker
wieder zurück in Tübingen, als
Gründungsberaterin der TF R-T.
Im Biotechnologiezentrum, wo sie

ihr Büro hat, sind aus den kleinen
Start-ups inzwischen sehr erfolg-
reiche Unternehmen geworden.

Christine Decker ist mit ihrem
Beruf organisch verwachsen. Sie
kann unzählige Geschichten er-
zählen, kennt jeden, weiß alles –
„Ich bin ein Hotspot“, sagt sie. Ver-
netzen und Kontakte herstellen –
das ist eine ihrer Hauptaufgaben.
„Die Eigenwerbung müssen die
Jungunternehmer/innen dann
schon selber machen.“

Neue Ideen faszinieren sie. „Ich
bin dabei, wenn etwas Neues ent-
steht, kann meinen Teil dazu bei-
tragen und die Erfolge sehen.“

Das gelingt ihr gut: „Ich habe in
diesem Jahr drei Firmen unter
Dach und Fach gebracht.“ Dazu
gehört.die Bioinformatikfirma

Computomics, die neulich den
Landesinnovationspreis gewonnen
hat. Den Gründern waren die Räu-
me an der Uni zu eng geworden
und sie überlegten bereits, aus Tü-
bingen wegzugehen. „Das wäre
schlimm gewesen: eine angefütter-
te Firma wieder zu verlieren!“ De-
cker hörte sich um und fand eine
Fabrikantenvilla in der Südstadt.

Die Standortsuche gehört ge-
nauso zu Deckers Aufgaben wie die
Beratung in Förderprogrammen.
Sie ermutigt ihre Protégés zur Teil-
nahme an Wettbewerben, lädt zu
Veranstaltungen, Kongressen und
Gründerstammtischen ein. „Strate-
gieberatung mache ich keine.“ Sie
sieht sich selbst eher als Reiseleite-
rin in das unbekannte Land des
freien Unternehmertums.

Ein großer Teil von Deckers
Klientel kommt aus dem Bereich
der Biotechnologie. Sie selbst ist
nicht einmal Biologin. „Ich muss
mich nicht in Elektrofluoreszenz
einarbeiten, um meine Kunden
zu unterstützen. Fachlich sind
die Leute, die zu mir kommen,
sowieso immer top. Leider oft
auch technikverliebt. Doch wer
sich nicht um den Markt küm-
mert, kann den Schritt vom Wis-
senschaftler zum Unternehmer
nicht schaffen.“

Diese Mischung aus Förderung
und Ermunterung zur Eigeninitia-
tive geht auf: Tübingen ist das
größte Gründerzentrum für Bio-
technologie in Deutschland, das
Technologiezentrum platzt aus al-
len Nähten und hat einen ausge-
zeichneten Ruf. Nicht zuletzt dank
einer hervorragenden Gründungs-
beratung. Beraten Frauen anders
als Männer? „Ich schon“, meint
Christine Decker. „Ich mache vie-
les sehr spielerisch, manchmal
streue ich nur ein bisschen Glitzer
ins Gespräch.“ Wie sich das für ei-
ne echte Fee gehört.
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ANZEIGEN

KÜCHENPROFI
RACLETTE

HOT STONE DUO
400 Watt

2 Personen
mit Grilleinsatz „Heißer Stein“

inkl. 2 antihaftbeschichteten Pfännchen
Bedienungsanleitung und Rezepte

27,95

19,95
4 Jahre Garantie

Marktplatz 1 · 72070 Tübingen · Telefon (0 70 71) 2 27 10

CHRISTINE DECKER ist Projektmanagerin für Existenzgründungsberatung
und Unternehmensförderung bei der Technologieförderung Reutlingen-

Tübingen GmbH. Oder kürzer: Christine Decker ist „Gründerfee“.
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